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Blinden und sehbehinderten  
Personen wird dieses Dokument 
auf Wunsch auch in für sie wahr-
nehmbarer Form übermittelt. 
 

Abteilung Gesundheit:  
Stiftsstraße 1-3  Fax 06131/164375 

 

 

 

Hygienekonzept für Wettvermittlungsstellen 

 

 

1. Das geltende Abstandsgebot und die geltende Kontaktbeschränkung werden ge-

währleistet durch die folgenden Maßnahmen: 

 

a. Die Gäste werden über Zutrittsbeschränkungen, Abstandsregelungen 

und erforderliche Hygienemaßnahmen durch geeignete, gut sichtbare 

und mehrsprachige Hinweise oder Piktogramme informiert. 

 

b. Durch Zutrittsbeschränkungen ist zu gewährleisten, dass sich pro 10 qm 

Besucherfläche höchstens eine Person (Gast) in der Wettvermittlungs-

stelle aufhält. Im Gebäude oder dem Gelände müssen das Abstandsge-

bot und die Personenbegrenzung (1 Person je 10 qm bei einer Fläche 

von bis 800 qm bzw. ab 801 qm insgesamt auf einer Fläche von 800 qm 

höchstens eine Person pro 10 qm Verkaufs- oder Besucherfläche und 

auf der 800 qm übersteigenden Fläche höchstens eine Person pro 20 

qm) eingehalten werden  

 

c. In der Wettvermittlungsstelle ist zu gewährleisten, dass Gäste untereinan-

der und zu Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen Mindestabstand von 

1,5 Metern einhalten. Dies ist durch entsprechende Markierungen für 

Wett- und Wartebereiche auf dem Boden zu kennzeichnen.  

Maßnahmen zur Steuerung des Zutritts und zur Wahrung des Abstands-

gebotes sind zu treffen, dazu gehören soweit erforderlich auch angemes-

sen ausgeschilderte Wegekonzepte. 
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2. Organisation des Betriebs: 

 

a. Das Gastronomieangebot ist zu begrenzen: Bar- und Thekenbereiche 

können für den Verkauf und die Abgabe von Speisen und Getränken ge-

öffnet werden; für den Verbleib von Gästen sind diese Bereiche jedoch 

geschlossen. Getränke dürfen nur aus Flaschen ohne Gläser (ggf. mit 

Strohhalm), Kaffeeprodukte oder Tee nur in Einwegbechern mit Deckel 

angeboten werden, wenn das von den Gästen benutzte Geschirr nicht 

mit einem tensidhaltigen Reinigungsmittel und einer Temperatur von 

mindestens 60 Grad Celsius gespült werden kann. Der Verzehr von 

Speisen oder Getränken erfolgt ausschließlich an Tischen. Der Verzehr 

mitgebrachter Speisen ist untersagt. 

 

b. Für die Benutzung der Gästetoiletten ist eine geeignete Zugangsrege-

lung zu schaffen. Entsprechend der Größe des Toilettenraums ist die 

Anzahl der Personen, die sich gleichzeitig im Toilettenraum aufhalten 

dürfen, zu begrenzen. Abstandsregelungen sind einzuhalten 

 

3. Personenbezogene Einzelmaßnahmen: 

 

a. Gästen mit Symptomen einer Atemwegsinfektion ist der Zugang zu ver-

wehren. Dies ist durch geeignete Einlasskontrollen sicherzustellen. 

 

b. Der Betrieb ist verpflichtet, die Kontaktdaten aller Gäste die die Wettver-

mittlungsstelle betreten (Name, Vorname, Anschrift, Telefonnummer), 

sowie den Zeitpunkt des Betretens und Verlassens der Wettvermitt-
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lungsstelle zu erfassen. Diese sind für den Zeitraum von 1 Monat begin-

nend mit dem Tag des Besuchs der Gäste in der Wettvermittlungsstelle 

aufzubewahren und im Anschluss unter Beachtung der DSGVO zu ver-

nichten. Die Daten dürfen nicht für andere Zwecke verwendet werden. 

 

c. Alle Personen müssen sich bei Betreten der Veranstaltung die Hände 

desinfizieren oder waschen. Geeignete Waschgelegenheiten bzw. Desin-

fektionsspender sind durch den Veranstalter vorzuhalten. 

 

d. Gäste sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter tragen grundsätzlich eine 

Mund-Nasen-Bedeckung. Dies gilt nicht in den für den Konsum von Ge-

tränken vorgesehen Bereichen. Das Rauchen ist zur uneingeschränkten 

Umsetzung der Mund-Nasen-Bedeckungspflicht nicht gestattet. 

 

e. Kassenpersonal ist durch eine Trennscheibe zu schützen. Personal, das 

durch eine Trennscheibe oder sonstige geeignete Schutzmaßnahmen 

geschützt ist, ist von der Trageverpflichtung eines Mund-Nasenschutzes 

befreit.  

 

f. Für Personal und Besucher sind die geltenden Schutzmaßnahmen und 

Verhaltensregeln (inkl. allgemeinen Regeln des Infektionsschutzes wie 

„Niesetikette“, Einordnung von Erkältungssymptomen etc.) durch geeig-

nete Hinweisschilder kenntlich zu machen. 

 

 

 

 

4. Einrichtungsbezogene Maßnahmen: 
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a. Kontaktflächen sind regelmäßig mit einem fettlösenden Haushaltsreiniger 

zu reinigen oder mit einem mindestens begrenzt viruziden Mittel zu des-

infizieren.  

 

b. Alle Räumlichkeiten und sind im Abstand von 20 Minuten für jeweils 15 

Minuten zu lüften. Alternativ ist eine dauernde mechanische Belüftung 

vorzusehen.  

 

Eine kontinuierliche Luftzirkulation in Innenräumen ist durch geeignete 

Mittel sicherzustellen. 

Sanitäreinrichtungen sind nach Möglichkeit dauerhaft zu belüften. 

c. Terminals, Tische, Stühle und Ablagen sind nach jedem Spielerwechsel 

sowie in regelmäßigen Abständen zu reinigen oder zu desinfizieren. 

 

d. In Sanitär-, Gemeinschafts- und Pausenräumen sind Händedesinfekti-

onsmittel, Flüssigseife und Einmalhandtücher zur Verfügung zu stellen. 

Die Räume sind in kurzen Intervallen zu reinigen. Es gilt hier ebenso der 

Mindestabstand untereinander. 

 

5. Generell gilt: 

 

a. Für die Einhaltung der Regelungen ist eine verantwortliche Person vor Ort 

zu benennen. 

 

b. Gästen, die nicht zur Einhaltung dieser Regeln bereit sind, ist im Rahmen 

des Hausrechts der Zutritt zu verwehren. 
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c. Im Übrigen kann die zuständige Behörde in begründeten Einzelfällen auf 

Antrag Ausnahmen zulassen oder andere Hygieneanforderungen erlas-

sen, sofern eine Vorgabe nach CoBeLVO nicht zwingend ist, das Schutz-

niveau vergleichbar erscheint und der Zweck der CoBeLVO eingehalten 

wird. Solche Hygienekonzepte sind mit den Ordnungsbehörden vor Öff-

nung der Einrichtung abzustimmen, soweit dies in der jeweils gültigen 

CoBeLVO ausdrücklich angeordnet ist. 

 

 


